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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 41 „Pulleys and belts (including veebelts)“ 
(Sekretariat: SAC, China), SC 3 „Conveyor belts“ (Twin-Sekretariat: SAC, China und JISC, Japan) der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und wurde als EN ISO 21180:2013 vom 
Technischen Komitee CEN/TC 188 „Fördergurte“, dessen Sekretariat vom SNV (Schweiz) gehalten wird, 
übernommen. 

Das zuständige nationale Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 045-02-05 AA „Fördergurte“ im 
Normenausschuss Kautschuktechnik (FAKAU) im DIN. 

Für die in Abschnitt 2 dieses Dokumentes zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die 
entsprechenden Deutschen Normen hingewiesen. 

ISO 7500-1 siehe DIN EN ISO 7500-1 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN ISO 21180:2007-05 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) redaktionelle Überarbeitung (minor revision). 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 1722: 1999-10 
DIN EN ISO 21180: 2007-05 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN ISO 7500-1, Metallische Werkstoffe — Prüfung von statischen einachsigen Prüfmaschinen — Teil 1: 
Zug- und Druckprüfmaschinen — Prüfung und Kalibrierung der Kraftmesseinrichtung 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN ISO 21180:2013) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 41 „Pulleys and belts 
(including veebelts)“ in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 188 „Fördergurte“ erarbeitet, 
dessen Sekretariat vom SNV gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis August 2013, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis August 2013 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder] CENELEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN ISO 21180:2006. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 21180:2013 wurde vom CEN als EN ISO 21180:2013 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Internationale Norm legt ein Prüfverfahren fest für die Bestimmung der maximalen Zugfestigkeit von 
leichten Fördergurten nach ISO 21183-1 oder von anderen Fördergurten, für die ISO 283 nicht anwendbar ist. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

ISO 7500-1, Metallic materials — Verification of static uniaxial testing machines — Part 1: 
Tension/compression testing machines — Verification and calibration of the force-measuring system 

ISO 18573, Conveyor belts — Test atmospheres and conditioning periods 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Zugbeanspruchung 
Kraft je Breiteneinheit des Fördergurtes, angegeben in Newton je Millimeter 

Anmerkung 1 zum Begriff: In der Technologie der leichten Fördergurte weicht die Definition für die Zugbeanspruchung 
von der üblicherweise verwendeten ab. Sie wird als Kraft je Breiteneinheit des Fördergurtes, in Newton pro Millimeter, 
gemessen, während sie üblicherweise als Spannung definiert wird, d. h. als Kraft je Flächeneinheit, in Newton je 
Quadratmillimeter. 

Anmerkung 2 zum Begriff: In der Technologie der leichten Fördergurte ist k das Symbol für die Zugbeanspruchung und 
die größte Zugfestigkeit wird mit kmax bezeichnet, angegeben in Newton je Millimeter. 

Anmerkung 3 zum Begriff: In EN 10002-1:2001 wird das Symbol k für den Koeffizienten der Proportionalität verwendet. 

DIN EN ISO 21180:2013-09 
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4 Symbole 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die  (siehe auch Bild 1): 

FBruch die Zugkraft im Probekörper beim Bruch, in Newton; 

Fmax die größte Zugkraft im Probekörper, in Newton; 

kmax der Wert von Fmax dividiert durch die Breite der schmalsten Stelle des Probekörpers zu 

Beginn der Prüfung, in Millimeter; 

 l die tatsächliche Längung des Probekörpers zwischen den Spannbacken während der 
Prüfung, in Millimeter; 

 lBruch die Längung des Probekörpers zwischen den Spannbacken bei FBruch, in Millimeter; 

 lmax die Längung des Probekörpers zwischen den Spannbacken bei Fmax, in Millimeter; 

 lm die Zunahme des Abstandes zwischen den beiden Messmarken (siehe 7.4), in Millimeter; 

 max Wert von  lmax oder  lm, dividiert durch die ursprüngliche Länge des Probekörpers oder den 

ursprünglichen Abstand der Messmarken, in Prozent. 

ANMERKUNG Fmax und FBruch können, müssen aber nicht, gleich groß sein. 

 

Legende 

X Längung des Probekörpers  l, in mm 
Y Zugkraft F, in N 

1 Fmax 
2 FBruch 
3  lmax 
4  lBruch 

Bild 1 — Dynamometer-Kurve 

DIN EN ISO 21180:2013-09 
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5 Kurzbeschreibung 

Ein Probekörper, der in Längsrichtung aus der ganzen Dicke des Fördergurtes entnommen wurde, wird auf 
Zug geprüft und die Zugkraft wird als Funktion der Dehnung des Fördergurtes aufgezeichnet. Aus dieser 
Kurve wird die größte Zugfestigkeit durch Berechnung bestimmt. 

6 Prüfgerät 

6.1 Zugprüfmaschine (Dynamometer), die eine für die größten Zugfestigkeit des Probekörpers 
ausreichende Zugkraft aufbringen kann und mit einer Kraftmesseinrichtung nach ISO 7500-1, Maschinen-
klasse 3 oder besser (z. B. Maschinenklasse 2). 

7 Probekörper 

7.1 Form und Abmessungen 

Die Probekörper sind in Längsrichtung aus der ganzen Dicke des Fördergurtes zu entnehmen. Form und 
Abmessungen der Probekörper müssen den Angaben in Bild 2 entsprechen. Die Probekörper dürfen nicht 
früher als fünf Tage nach der Herstellung geprüft werden. 

Maße in Millimeter 

 

Legende 

a 220   (2 ! Länge einer Spannbacke) 

Bild 2 — Form und Abmessungen des Probekörpers 

Bei bestimmten Gurtkonstruktionen kann die in Bild 2 dargestellte Form des Probekörpers eine unnormale 
und ungleiche Spannungsverteilung in den Garnen bewirken, was ein systematisches Gleiten in den 
Klemmen bewirkt und irreführende Ergebnisse ergibt. Unter derartigen Umständen darf die Prüfung mit 
Probekörpern anderer Form durchgeführt werden (siehe z. B. ISO 1421 und ISO 13941-1). 

DIN EN ISO 21180:2013-09 
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7.2 Anzahl und Auswahl 

Es sind fünf Probekörper in Längsrichtung des Fördergurtes zu entnehmen. 

Die Probekörper sind nach Bild 3 zu entnehmen. 

 

Bild 3 — Verteilung der Probenentnahmestellen 

7.3 Konditionierung 

Vor der Prüfung sind die Probekörper nach ISO 18573, Atmosphäre B, 24 h zu konditionieren, außer der 
leichte Fördergurt besteht aus Materialien mit einer hohen Feuchtigkeitsaufnahme, z. B. Baumwolle oder 
Polyamid, dann sind die Probekörper 48 h zu konditionieren. 

7.4 Vorbereitung 

Auf der Längsachse des Probekörpers sind zwei Messmarken im gleichen Abstand von der Mitte und 
(100   0,5) mm voneinander entfernt anzubringen (siehe Bild 2). 

8 Durchführung 

Die Enden des Probekörpers werden derart zwischen die Spannbacken der Zugprüfmaschine (siehe 6.1) 
gebracht, dass der Probekörper ohne Anwendung von Kraft gestreckt ist. Es ist sicherzustellen, dass die freie 
Länge zwischen den Spannbacken (220   5) mm beträgt und dass die Probekörper während der Prüfung in 
den Spannbacken nicht gleiten. 

Gleiten kann auf ein Minimum reduziert werden, indem die Stellen des Probekörpers, die zwischen die 
Spannbacken zu liegen kommen, mit Kolophonium eingerieben werden, wobei überschüssiges Kolophonium 
zu entfernen ist, und danach beide Seiten des mit Kolophonium überzogenen Probekörpers zwischen grobes 
Schmirgeltuch gelegt werden. Das Schmirgeltuch sollte mit der groben Seite gegen die mit Kolophonium 
überzogenen Flächen über die Enden des Probekörpers gefaltet werden. 

Auf den Probekörper ist mit einer Geschwindigkeit von (100   10) mm/min eine kontinuierliche (ununter-
brochene) Zugbeanspruchung aufzubringen. 

Die Zugkraft ist als Funktion der Längung des Fördergurtes aufzuzeichnen. Damit ist so lange fortzufahren, 
bis die größte Zugkraft Fmax erreicht ist oder Bruch eintritt. Wenn die Prüfung durchgeführt wird, bis der Bruch 

eintritt, ist zu kontrollieren, ob der Bruch zwischen den beiden Messmarken auf dem Probekörper eintritt. 
Probekörper, die außerhalb dieses mittleren Teiles reißen oder die in den Spannbacken gleiten, dürfen bei der 
Berechnung des Mittelwertes nicht berücksichtigt werden, und die Prüfung ist mit neuen Probekörpern zu 
wiederholen. 

DIN EN ISO 21180:2013-09 
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9 Berechnung und Angabe der Ergebnisse 

Aus der Kurve ist die größte Zugkraft Fmax zu entnehmen, siehe Bild 1. 

Fmax ist durch die kleinste Breite des Probekörpers (25 mm) zu dividieren, was die größte Zugfestigkeit kmax 

ergibt: 

mm
mm25

max
max N

F
k   (1) 

Bei Bedarf kann die Dehnung !max, die unter der Kraft Fmax eintritt, aus  lm (in Millimeter) nach folgender 

Gleichung, in Prozent, berechnet und aufgezeichnet werden: 

%100
mm100
m

max " 
l

!  (2) 

Wenn keine Messvorrichtung für  lm (in Millimeter) zur Verfügung steht, kann !max auch aus  lmax, in 

Prozent, berechnet werden: 

%100
mm220

m
max " 

axl
!  (3) 

Dieses Verfahren hat jedoch den Nachteil, dass das Ergebnis durch die unterschiedliche Breite des 
Probekörpers (25 mm bis 35 mm) beeinflusst wird und dass es nur korrekt ist, wenn kein Gleiten des 
Probekörpers in den Spannbacken des Prüfgerätes stattgefunden hat. 

Wenn die Prüfung bis zum Bruch durchgeführt wurde, können kBruch und !Bruch aus FBruch analog bestimmt 

werden. 

Für alle fünf Probekörper sind die Einzelwerte von kmax zu berechnen und aus diesen ist der arithmetische 

Mittelwert zu bilden. Wenn erforderlich, ist dasselbe Vorgehen auf die Berechnung von !max anzuwenden. Die 

Werte für den Bruch sind, wenn anwendbar, analog zu bestimmen. 

10 Prüfbericht 

Der Prüfbericht muss folgende Angaben enthalten: 

a) vollständige Bezeichnung des geprüften Fördergurtmaterials und Datum der Herstellung; 

b) Verweisung auf diese Internationale Norm, d. h. ISO 21180; 

c) Prüfraumtemperatur und relative Luftfeuchte; 

d) Konditionierungsdauer; 

e) Prüfergebnisse nach Abschnitt 9; 

f) Prüfdatum. 

DIN EN ISO 21180:2013-09 
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Literaturhinweise 

[1] ISO 283, Textile conveyor belts — Full thickness tensile strength, elongation at break and elongation 
at the reference load — Test method 

[2] ISO 1421, Rubber- or plastics-coated fabrics — Determination of tensile strength and elongation at 
break 

[3] ISO 13934-1, Textiles — Tensile properties of fabrics — Part 1: Determination of maximum force and 
elongation at maximum force using the strip method 

[4] ISO 21183-1, Light conveyor belts — Part 1: Principal characteristics and applications 
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